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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  lösbare  Verbindung 
eines  Hochstromkabels  mit  einem  sammelschie- 
nenartigen  Anschlußschwert,  der  im  Oberbegriff 
des  Anspruchs  1  umrissenen  Gattung.  Eine  solche 
Verbindung  ist  beschrieben  in  der  DE-PS  34  23 
175. 

Die  vorbekannte  Lösung  setzt  für  den  geforder- 
ten,  Voraussetzung  für  einen  guten  Stromfluß  bil- 
denden  Flächenkontakt  zwischen  dem  kabelseiti- 
gen  Anschlußstück  und  der  dem  Anschlußschwert 
zugeordneten,  das  Anschlußstück  aufnehmenden 
Kontakttasche  eine  uneingeschränkt  plane  Ausbil- 
dung  der  in  Wechselwirkung  tretenden  Flächen  der 
Kontakttasche  und  des  Anschlußstücks  voraus, 
eine  Vorgabe,  deren  Erfüllung  eine  aufwendige  Be- 
arbeitung  dieser  Flächen  erfordert. 

Ausgehend  vom  im  vorausgehenden  umrisse- 
nen  Stand  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die 
Aufgabe  zugrunde,  die  bekannte  Verbindung  so 
auszugestalten,  daß  der  erforderliche  Flächenkon- 
takt  zwischen  der  Kontakttasche  und  dem  An- 
schlußstück  des  Kabelkopfes  bei  vergleichsweise 
geringem  Aufwand  an  Fertigungskosten  erzielt 
wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  bei  einer 
gattungsgemäßen  lösbaren  Verbindung  eines 
Hochstromkabels  mit  einem  sammelschienenarti- 
gen  Anschlußschwert  durch  eine  Ausgestaltung  ins- 
besondere  des  Bestandteil  des  Kabelkopfes  bilden- 
den  Anschlußstücks  entsprechend  dem  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruchs  1  oder/und  des  An- 
spruchs  2  gelöst. 

Die  Aufteilung  der  Anlageflächen  des  in  die 
Kontakttasche  einhängbaren  Anschlußstücks  in 
Teilbereiche  stellt  einen  hinreichenden  und  dann 
auch  einwandfreien  Flächenkontakt  zwischen  dem 
Anschlußstück  und  der  Kontakttasche  bei  ver- 
gleichsweise  geringen  Anforderungen  an  die  Bear- 
beitung  der  Anlageflächen  sicher. 

Eine  spezielle  Ausgestaltung  der  Erfindung  er- 
gibt  sich  aus  Anspruch  4.  Diese  Ausgestaltung 
stellt  sicher,  daß  dem  Anschlußstück  ein  hinrei- 
chender  tragender  Querschnitt  verbleibt. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispieles  weitergehend  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  die  neue  Verbin- 
dung, 

Fig.  2  die  Verbindung  in  Fig.  1  in  Frontan- 
sicht. 

Das  abgebrochen  dargestellte  Anschlußschwert 
ist  mit  1  bezeichnet.  An  dem  Anschlußschwert  1  ist 
die  sogenannte  Kontakttasche  2  in  Flächenkontakt 
(11/22)  mit  dem  Anschlußschwert  1  angeschraubt 
(3).  Die  U-profilförmige,  mit  ihrem  Steg  21  gegen 
das  Anschlußschwert  1  anliegende  Kontakttasche  2 

ist  von  oben  (Pfeil  A  in  Fig.  2)  und  von  vorn  (Pfeil 
B  in  Fig.  1)  zum  Einhängen  des  Bestandteil  des 
Kabelkopfes  4'  bildenden  massiven  Anschlußstücks 
4  zugänglich,  das  über  seine  Breitseiten  (41)  und 

5  (42)  Flächenkontakt  mit  den  Schenkeln  23,  24  der 
Kontakttasche  2  eingeht,  wobei  aus  den  nach  unten 
einfallenden  AnlageFlächen  26,  27  der  Kontaktta- 
sche  2  einerseits  und  den  korrespondierenden  keil- 
förmig  verlaufenden  Flächen  (41,  42)  des  An- 

io  schlußstückes  4  andererseits  ein  Klemmsitz  des 
Anschlußstückes  4  in  der  Kontakttasche  2  resultiert. 
Eine  zusätzliche  Sicherung  bilden  in  die  Überstän- 
de  der  Kontakttaschenschenkel  23,  24  über  das 
Anschlußstück  4  eingezogene  Schrauben  6. 

75  Die  mit  den  Anlageflächen  26,  27  der  Kontakt- 
tasche  2  korrespondierenden  Keilflächen  des  An- 
schlußstücks  4  sind  zum  einen  durch  einen  sich  in 
Längsrichtung  des  Anschlußstücks  4  erstreckenden 
Rücksprung  43  bzw.  44  in  dessen  Breitseiten  in  im 

20  Abstand  voneinander  nebeneinander  verlaufende 
Teilflächen  41  und  41'  bzw.  42  und  42'  und  zum 
anderen  durch  einen  eine  Stufe  bildende,  sich  über 
die  Breite  des  Anschlußstückes  4  erstreckenden 
Rücksprung  46  bzw.  47  in  seinen  Breitseiten  in 

25  Verbindung  mit  entsprechenden  Rücksprüngen  28, 
29  in  den  Schenkeln  23,  24  der  Kontakttasche  2 
dann  auch  noch  weitergehend  unter  Bildung  von 
insgesamt  vier  Kontaktbereichen  aufgeteilt,  von  de- 
nen  in  der  Zeichnung  nur  die  Kontaktbereiche  41, 

30  41'  und  41"  bzw.  42,  42'  und  42"  erscheinen. 
Anstelle  der  beim  dargestellten  Ausführungs- 

beispiel  gewählten  Zuordnung  der  Kontakttasche  2 
zum  Anschlußschwert  1  kann  die  Kontakttasche 
naturlich  auch  mit  einem  ihrer  Schenkel  gegen  das 

35  Anschlußschwert  zur  Anlage  kommend  dem  An- 
schlußschwert  zugeordnet  werden. 

Patentansprüche 

40  1.  Lösbare  Verbindung  eines  Hochstromkabels 
mit  einem  sammelschienenartigen  Anschluß- 
schwert  über  eine  auf  dem  Anschlußschwert 
aufsitzende,  von  einer  parallel  zur  Längsachse 
des  massiven  Endes  des  Hochstromkabels 

45  verlaufenden  Seite  her  zugänglichen  Aufnahme 
mit  nach  unten  einfallenden  Anlageflächen  für 
das  das  massive  Ende  des  Hochstromkabels 
bildende  Anschlußstück  (4),  in  die  das  senk- 
recht  zu  seiner  Längsachse  in  die  Aufnahme 

50  überführbare  keilförmig  ausgebildete  massive 
Ende  des  Hochstromkabels  unter  Flächenber- 
ührung  mit  den  AnlageFlächen  der  Aufnahme 
einhängbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Keilflächen  des  Anschlußstückes  (4)  jeweils 

55  durch  einen  sich  über  seine  Länge  erstrecken- 
den  Rücksprung  (43,  44)  in  Teilbereiche  (41, 
41')  bzw.  (42,  42')  unterteilt  sind. 
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2.  Lösbare  Verbindung  eines  Hochstromkabels 
mit  einem  sammelschienenartigen  Anschluß- 
schwert  über  eine  auf  dem  Anschlußschwert 
aufsitzende,  von  einer  parallel  zur  Längsachse 
des  massiven  Endes  des  Hochstromkabels 
verlaufenden  Seite  her  zugänglichen  Aufnahme 
mit  nach  unten  einfallenden  Anlageflächen  für 
das  das  massive  Ende  des  Hochstromkabels 
bildende  Anschlußstück  (4),  in  die  das  senk- 
recht  zu  seiner  Längsachse  in  die  Aufnahme 
überführbare  keilförmig  ausgebildete  massive 
Ende  des  Hochstromkabels  unter  Flächenber- 
ührung  mit  den  Anlageflächen  der  Aufnahme 
einhängbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Keilflächen  des  Anschlußstückes  (4)jeweils 
durch  einen  sich  über  seine  Breite  erstrecken- 
den  Rücksprung  (46,  47)  in  Teilbereiche  (41, 
41")  bzw.  (42,  42")  unterteilt  sind. 

3.  Lösbare  Verbindung  nach  Anspruch  1  oder 
Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Keilflächen  des  Anschlußstückes  (4)  sowohl 
durch  einen  sich  über  seine  Lange  als  auch 
durch  einen  sich  über  seine  Breite  erstrecken- 
den  Rücksprung  (43,  44)  sowie  (46,  47)  in  vier 
Teilbereiche  unterteilt  sind. 

4.  Lösbare  Verbindung  nach  Anspruch  2  oder 
Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
gleichem  Abstand  der  Teilbereichsflächen  des 
Anschlußstückes  (4)  von  seiner  Halbierenden 
die  Schenkel  (23,  24)  der  Kontakttasche  (2) 
unter  Bildung  eines  oberen  und  eines  unteren 
Anlagebereichs  für  das  Anschlußstück  (4)  mit 
einem  Rücksprung  (28  bzw.  29)  versehen  sind. 

Claims 

1.  Detachable  connection  of  a  heavy-current  ca- 
ble  to  a  bus-bar-type  connection  terminal  via  a 
receiving  means,  which  is  located  on  the  con- 
nection  terminal  and  is  accessible  from  a  side 
extending  parallel  to  the  longitudinal  axis  of  the 
solid  end  of  the  heavy-current  cable,  said  re- 
ceiving  means  having  downwardly  inclined 
contact  surfaces  for  the  connection  portion  (4), 
formed  by  the  solid  end  of  the  heavy-current 
cable,  between  which  surfaces  the  wedge- 
shaped,  solid  end  of  the  heavy-current  cable  is 
insertable,  which  is  displaceable  into  the  re- 
ceiving  means  at  right  angles  to  its  longitudinal 
axis,  thereby  establishing  surface-contact  with 
the  contact  surfaces  of  the  receiving  means, 
characterised  in  that  the  wedge  surfaces  of  the 
connection  portion  (4)  are  each  divided  into 
partial  regions  (41,  41')  and  (42,  42')  respec- 
tively,  by  means  of  a  socket  (43,  44),  which 
extends  over  its  length. 

2.  Detachable  connection  of  a  heavy-current  ca- 
ble  to  a  bus-bar-type  connection  terminal  via  a 
receiving  means,  which  is  located  on  the  con- 
nection  terminal  and  is  accessible  from  a  side 

5  extending  parallel  to  the  longitudinal  axis  of  the 
solid  end  of  the  heavy-current  cable,  said  re- 
ceiving  means  having  downwardly  inclined 
contact  surfaces  for  the  connection  portion  (4), 
formed  by  the  solid  end  of  the  heavy-current 

io  cable,  between  which  surfaces  the  wedge- 
shaped,  solid  end  of  the  heavy-current  cable  is 
insertable,  which  is  displaceable  into  the  re- 
ceiving  means  at  right  angles  to  its  longitudinal 
axis,  thereby  establishing  surface-contact  with 

is  the  contact  surfaces  of  the  receiving  means, 
characterised  in  that  the  wedge  surfaces  of  the 
connection  portion  (4)  are  each  divided  into 
partial  regions  (41,  41")  and  (42,  42")  respec- 
tively,  by  means  of  a  socket  (46,  47),  which 

20  extends  over  its  width. 

3.  Detachable  connection  according  to  Claim  1  or 
claim  2,  characterised  in  that  the  wedge  sur- 
faces  of  the  connection  portion  (4)  are  divided 

25  into  four  partial  regions  by  means  of  both  a 
socket  (43,  44),  which  extends  over  its  length, 
and  a  socket  (46,  47),  which  extends  over  its 
width. 

30  4.  Detachable  connection  according  to  claim  2  or 
claim  3,  characterised  in  that,  with  the  same 
spacing  between  the  surfaces  of  the  partial 
regions  of  the  connection  portion  (4)  and  its 
bisectrix,  the  side  walls  (23,  24)  of  the  contact 

35  pocket  (2)  are  provided  with  a  socket  (28  and 
29  respectively)  so  as  to  form  an  upper  abut- 
ment  region  and  a  lower  abutment  region  for 
the  connection  portion  (4). 

40  Revendications 

1.  Liaison  amovible  d'un  cable  ä  haute  intensite 
presentant  une  lame  de  raccordement  du  gen- 
re  d'un  rail  collecteur,  par  l'intermediaire  d'un 

45  logement  reposant  sur  la  lame  de  raccorde- 
ment  accessible  depuis  un  cote  s'etendant  pa- 
rallelement  ä  Taxe  longitudinal  de  l'extremite 
massive  du  cable  ä  haute  intensite,  avec  des 
faces  d'appui  inclinees  vers  le  bas,  pour  la 

50  piece  de  raccordement  (4)  formant  l'extremite 
massive  du  cable  ä  haute  intensite,  logement 
dans  lequel  l'extremite  massive,  realisee  en 
forme  de  coin,  pouvant  passer  dans  le  loge- 
ment,  perpendiculairement  ä  son  axe  longitudi- 

55  nal,  du  cable  ä  haute  intensite  peut  venir  s'ac- 
crocher  avec  un  contact  de  surface  avec  les 
faces  d'appui  du  logement,  caracterisee  en  ce 
que  les  faces  de  coin  de  la  piece  de  raccorde- 
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ment  (4)  sont  chacune  subdivisees  en  zones 
partielles  (41,41')  ou  (42,42'),  par  l'intermediai- 
re  de  retraits  (43,44)  s'etendant  sur  sa  lon- 
gueur. 

5 
2.  Liaison  amovible  d'un  cable  ä  haute  intensite 

presentant  une  lame  de  raccordement  du  gen- 
re  d'un  rail  collecteur,  par  l'intermediaire  d'un 
logement  reposant  sur  la  lame  de  raccorde- 
ment,  accessible  depuis  un  cote  s'etendant  10 
parallelement  ä  Taxe  longitudinal  de  l'extremite 
massive  du  cable  ä  haute  intensite,  avec  des 
faces  d'appui  inclinees  vers  le  bas,  pour  la 
piece  de  raccordement  (4)  formant  l'extremite 
massive  du  cable  ä  haute  intensite,  logement  75 
dans  lequel  l'extremite  massive,  realisee  en 
forme  de  coin,  pouvant  passer  dans  le  loge- 
ment  perpendiculairement  ä  son  axe  longitudi- 
nal,  du  cable  ä  haute  intensite  peut  venir  s'ac- 
crocher  avec  un  contact  de  surface  avec  les  20 
faces  d'appui  du  logement,  caracterisee  en  ce 
que  les  faces  de  coin  de  la  piece  de  raccorde- 
ment  (4)  sont  chacune  subdivisees  en  zones 
partielles  (41,41")  ou  (42,42"),  par  l'interme- 
diaire  de  retraits  (43,44)  s'etendant  sur  sa  lar-  25 
geur. 

3.  Liaison  amovible  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterisee  en  ce  que  les  faces  de  coin  de  la 
piece  de  raccordement  (4)  sont  subdivisees  en  30 
quatre  zones  partielles,  tant  au  moyen  d'un 
retrait  (43,44)  que  d'un  retrait  (46,47),  ces  re- 
traits  s'etendant  sur  sa  largeur. 

4.  Liaison  amovible  selon  la  revendication  2  ou  3,  35 
caracterisee  en  ce  que  dans  le  cas  oü  l'espa- 
cement  entre  les  faces  de  zones  partielles  de 
la  piece  de  raccordement  (4)  et  sa  bissectrice 
est  identique,  les  branches  (23,24)  de  la  poche 
de  contact  (2)  sont  pourvues  d'un  retrait  (28  ou  40 
29),  en  formant  une  zone  d'appui  superieure  et 
une  zone  d'appui  inferieure  pour  la  piece  de 
raccordement  (4). 

45 
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